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Der Enzthäler.
Amciger und Unlerhallungoblalt für -ns Cnsthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für : den Hbernmtsbezivk Weuenbürrg.
47. Zlayrgaag.

Rr. S2. Reuenbürg , Dienstag den 2. April 1889.
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Amtliches.

der

Zentralleitung des Wohkthätig-
Keits-Wereins

betr. eine Stiftung für wohlthätige Zwecke
zur Feier des Königlichen Regierungs-

Jubiläums.
Die Feier des bevorstehenden Aller¬

höchsten Regierungsjubiläums werden von
allen Seiten festliche Veranstaltungen ge¬
troffen. Im Gebiet der Wohlthätigkeit,
welches unserem erhabenen Königshause
besonders reiche Förderung zu verdanken
hat, war schon früher die Sammlung von
Beiträgen für eine wohlthätige Landes-
stiftung beabsichtigt , als ein Denkmal des
Dankes gegen Ihre Königlichen Majestäten,
höchstwelchen die genauere Bestimmung
Vorbehalten bleiben sollte . Die Einleitung
einer solchen Sammlung unterblieb jedoch,
als der Aufruf zu einer Jubiläumsstiftung
für gewerbliche und landwirtschaftliche
Zwecke vor die Oeffentlichkeit trat und
auch offizieller Empfehlung sich zu erfreuen
hatte.

Nachdem aber neuerdings von ver¬
schiedenen Seiten im persönlichen Verkehr
und in öffentlichen Blättern eine Stiftung
für wohlthätige Zwecke wiederholt in An¬
regung gebracht worden ist , erklären wir
uns mit Höchster Genehmigung
Seiner Majestät des Königs  bereit,
freiwillige Beiträge für eine solche Stiftung
in Empfang zu nehmen . Wir würden
dieselben auf das Jubiläum Höchsten Orts
überreichen und je nach dem Ergebnis für
dieZweckbestimmungderGaben entsprechende
Entschließung einholen.

Wir bitten , die Beiträge an unser
Kassenamt (alter Postplatz Nr . 4 parterre)
einznsenden.

Die Zentralleitung
des Wohlthätigkeitsvereins:

Köstlin.

Zur Vermittlung der Gaben sind die
Unterzeichneten gerne bereit:

Neuenbürg , den 30 . März 1889.
K. gemein sch. Oberamt:

-Hofmann . Cranz.

Neuenbürg.

jahliis -Vrrstki-krmig.
Aus der Verlassenschaftsmasse des verst.

Karl Schnepf , Wundarzts hier kommt am
Dienstag den 9 . April

morgens 9 Uhr

die vorhandene Fahrnis im Aufstreich zum
Verkauf . Diese umfaßt:

Gold und Silber , Uhren , Löffel rc . ,
Bücher , Mannskleider , Leibweißzeug,
Gewehre u . Waffen , Jagdgerätschaften,
Geweihsammlung , Leinwand , Schrein¬
werk , worunter I Kommode (alt und
sehr schön ) , Sopha , Kästen rc . , Faß-
und Bandgeschirr , allgemeiner Haus¬
rat , Feld - und Handgeschirr rc.

Hiezu werden Kaufsliebhaber eingeladen.
K . Gerichtsnotariat.

Haußmann.

Privatnachrichten.

Obernhausen , i . April 1889.

Hodes-Anzeige.
Unser lieber Gatte , Vater

und Großvater

Johmms Hantle
wurde uns heute Morgen

I Uhr im Alter von 60
Jahren durch den Tod entrissen.

Wir bitten um stille Teilnahme.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung : Mittwoch den 3 . April
vormittags 10 Uhr.

Salmbach.

Am Donnerstag den 4 . April
mittags 1 Uhr

werden auf dem Rathaus

100 Ltr. weißer
220 Ltr. roter Wein

im Zwangsweg gegen Barzahlung ver¬
kauft.

Gerichtsvollzieher Metzler.

Dungkalk
von ausgezeichneter Wirkung auf moosigen
und sauren Wiesen , sowie auf Kleefeldern,
auch zur Kompostbereitung sehr zu em¬
pfehlen , ist vorrätig auf der

Ziegelei in Hirsau.

Obernhausen.

300 « Mark
Pflegschaftsgeld werden bis 1. Mai gegen
übliche Sicherheit ausgeliehen von

Chrn . Fieß.

Ottenhausen.

M - k. LsMchttesmeil
sowie

künstliche Düngermittel
empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

Gottlob Roth.
Neuenbürg.

Mache hiemit die höflichste Anzeige,
daß ich von heute ab auch

Itaschenvier
über die Straße abgebe . Bei Mehrab¬
nahme auch frei ins Haus geliefert.

Hochachtungsvollst
P . Lutz , Bierbrauer.

Neuenbürg.
Einen jungen , kräftigen Menschen

nimmt in die

I- skrs
Wilhelm Malmshei mer , Bäcker.

Schömberg.

Arbeits-Vergebung.
Am Montag  den 8 . April

vergebe ich folgende Arbeiten zu einem
Neubau:

Maurerarbeit , Zimmerarbeit , Glaser¬
arbeit , Schmiedarbeit und Gipserarbeit.

Der Plan und Bedingungen können
jeden Tag bei mir eingesehen werden , wo¬
zu ich tüchtige Handwerksleute einlade.

Karl Friedrich Kling , Bäcker.

Calmbach.

Schöne Gypserrohr
sind fortwährend und billig zu haben bei

M . Decker.
Obernhausen.

30—40 Ztr. Heu
verkauft Christian Fieß.

Burg stall  OA . Marbach.
Weiße italienische

Schwanen -Gänse.
Bruteier zu verkaufen.

Gans legt ca . 70 Eier jährlich ; brütet
nicht . Das Ei wiegt ca . 170 Gramm,
pr . Stück 50 ^Z, portofrei.

M . Kuhnle zur Traube.
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LlL116I-^ Kg.ä6Mi6 311 U0IM8
stots rialllroielr desuelrt von Lierdrauorn aus allon Dändern beginnt den Fommor-
Luisus am 1. Nai. — korgramm und Auskunft dureb den Direktor

In bekannter guter Ausführung und
vorzüglichsten Qualitäten versendet

das erste und größte

Aettfedern -Lager
von

6.k.kekiirotli,kgmburK,
zollfrei gegen Nachnahme(nicht unter

10 Pfund)
neue Bettfedern für 60 das Pfd.
sehr gute Sorte1 ^ 25
prima Halbdaunen1 60 u. 2
prima Halbdaunen hochfein2 35
prima Ganzdaunen (Flaum) 2 ^

50 und 3 vtL
Bei Abnahme von 50 Pfd. 5 "io

Rabatt.
Umtausch gestattet.

Einige Zentner gut eingebrachtes
Llssksv ».

verkauft
Jak. Meeh.

Säger -Gesuch.
Zwei jüngere tüchtige Säger finden

sofort  oder in 14 Tagen dauernde Be¬
schäftigung gegen gute Bezahlung bei

Gottlieb Spöhr, Sägermeister
Eyachthal  bei Dobel.

verschiedener Art für Konfirmation und
Ostern empfiehlt

Jak. Meeh.

Mehrere tausend Mark
werden gegen gesetzliche Sicherheit, mög¬
lichst zur Hälfte in Gütern, voraussichtlich
auf längere Zeit zu mäßigem Zinsfuß
ausgeliehen.

Jnformativscheine abzugeben bei der
Redaktion des Enzthälers.

G r u n b a ch.

Beleidigimgszurückimhme.
Die beleidigenden Worte, die ich gegen

Johannes Bauer im Gasthausz. Löwen
in Grunbach ausgesprochen habe, nehme
ich als unwahr  zurück. Chr. Klotz.

Das Technikum Mittweida (Kgr.
Sachsen) zählt im jetzigen 22. Schuljahre
839 Schüler, welche die Abteilung für
Maschinen-Jngenieure und Elektrotechniker,
bezgl. die für Werkmeister besuchen. Unter
den Geburtsländern bemerken wir: Deutsch¬
land.Oesterreich-Ungarn,Rußland,Schweiz,
Großbritannien, Dänemark, Holland,
Italien, Rumänien, Schweden, Norwegen,
Bulgarien etc., ausAsien  besonders Java,
Sumatra, Ostindien, aus Afrika:  Kap-
land, fernerN 0 rd- undS üd-Amerika

und Australien.  Die Eltern der Schüler
gehören hauptsächlich dem Stande der
Fabrikanten und Gewerbetreibenden an,
ein Beweis für das Vertrauen, welches
das Technikum in den maßgebenden Fach¬
kreisen genießt. Die Aufnahmen für das
Sommerhalbjahr beginnen am 15. April.
Programm und Jahresbericht erhält man
unentgeltlich von der Direktion des Tech¬
nikum Mittweida(Sachsen.)

und Kammgarne für
Herren- u. Kuaben-

kleider, reine Wolle, »adelfertig, ca.
140 om breita -M2.35 pr. Mir.,
versenden direkt an Private in einzelnen
Metern, sowie panzen Stucken portofrei
ins Haus Buxkin-Fabrik-Depot Hetlinger
u. Eie., Jirankfurta. W. Muster unserer
reichhaltigen Collektionen bereitwilligst
franco.

rnlmill.
Deutschland.

Telegramm.
Stuttgart,  30. März, 11 Uhr 33 M.

vorm. Angek. 30. 12.20 nachm.
London. Reutermeldung von Auckk-

land  vom 30. März. Durch einen furcht¬
baren Orkan auf Samoa sind die deutschen
Kriegsschiffe„Adler", „Olga", „Eber" und
die amerikanischen Kriegsschiffe„Trenton",
„Vandalia" und„Nipsic" auf ein Riff ge¬
trieben worden und verunglückt. 9 deutsche
Offfziere 87 Matrosen, 4 amerikanische
Offiziere, 46 Matrosen sind ertrunken.

Berlin,  30 . März. (Amtliche Mit¬
teilung.) Die Meldung des Wolff'schen
Telegraphenbureausans Apia wird dahin
bestätigt und erweitert, daß vom „Adler"
20 Mann, vom „Eber" 5 Offiziere und
70 Mann ertrunken sind. (F. I .)

Ein Telegramm der„B. N. N."meldet:
Auckland,  30 . Mürz. Bei dem am 16.
und 17. d. Mts. auf Samoa wütenden
schweren Orkan sind der „Eber" und der
„Adler" total verloren gegangen, elfterer
mit einem Verluste von 70, letzterer von
29 Todten. Die „Olga" ist gestrandet,
die Mannschaft dieses Schiffes ist in Sicher¬
heit. Drei amerikanische Kriegsschiffe und
sämtliche im Hafen von Samoa ankernden
Kauffahrteischiffe sind ebenfalls unterge¬
gangen. Die Amerikaner haben 30 Tote
zu beklagen. Das englische Kriegsschiff
hat Havarie erlitten und geht nach Sydnei.

Seit dem Verluste des „Großen Kur¬
fürsten" bei Folkeftvne und der„Augusta"
im indischen Ozean hat Deutschlands Flotte
derartige Schicksalsschläge nicht erlitten. —
Bis nähere Nachrichten über diese für das
deutsche Vaterland schmerzliche Katastrophe
eintreffen, bleibt immer noch die Hoffnung,
daß sich diese furchtbare Kunde als über¬
trieben Herausstellen werde.

Der Orkan,  welcher das deutschk
Geschwader  an den Schifferinseln ff
stark beschädigte, ja, wenn sich die Hiobs¬
botschaft des Neuterschen Bureaus be¬
stätigen sollte, geradezu vernichtete, mutz
von einer Heftigkeit gewesen sein, welch
selbst in der tropischen Zone selten ij
Von der Gewalt solcher Orkane in de
heißen Zone erhält man einen Begriff,
wenn man liest, daß nach einem Sturm,
welcher am 2. August 1837 die west¬
indischen Inseln heimsuchte, die Trümimi
von 36 Schiffen den Hafen von Sl.
Thomas sperrten; das Fort am Eingang
war so zerstört, als ob es durch eine
Batterie zusammengeschoffen wäre; Vier-
undzwanzigpfünder waren von den Wällen!
herabgeriffen. Von den 33 vor Portorico'
liegenden Schiffen konnte keines gerettet
werden. Diese Stürme sind Wirbel, welche
mit einer Geschwindigkeit bis zu 120 lcm
in der Stunde fortschreiten und zwar i»
der südlichen Hemisphäre in der Richtung
von Nordost nach Südwest. Wenn die
deutschen und amerikanischen Schiffe nörd¬
lich von der Insel Upolu lagen, wie an
zunehmen ist, da Apia an der Nordküste-
liegt, so wurden sie vom Orkan an die
Küste geworfen. Von jener Geschwindig- s
keit, mit welcher der Sturm überhaupt
fortschreitet, ist wohl zu unterscheiden die
ungleich größere Geschwindigkeit, mit wel¬
cher die Luft in den Wirbeln fortgerisse»
wird. (St.-A.) ^

* Der Reichskanzler Fürst Bismarck
begeht heute im engsten Familienkreises
seinen 74. Geburtstag. Der Kanzler hat
in erfreulicher körperlicher Rüstigkeit und
unvermindeter geistiger Frische das neuej
Lebensjahr begonnen und um so freudigerß
erklingt daher der Glückwunsch des ganzen«
deutschen Volkes für seinen leitenden Staats- ß
mann— möge in seinen bewährten Händen«
das Ruder des Reiches auch fernerhin
noch lange ruhen.

Berlin,  26 . März. Die Tochter̂
des SteuerbeamtenN. war vor einiger
Zeit von einer Katze an der rechten Hand
gekratzt worden. Die Krallen hatten einige
Schrammen hinterlaffen, denen das Mäd¬
chen wegen ihrer Geringfügigkeit anfangs
gar keine Beachtung schenkte. Bald aber
begann die Hand unter den heftigsten
Schmerzen anzuschwellen, und der hinzu¬
gezogene Arzt erkannte alsbald Blutver¬
giftung, die bereits einen den ganzen
Körper bedrohenden Verlauf genommen, r
daß nur noch eine sofortige Abnahme der r
Hand Rettung zu bringen vermochte. Vor¬
gestern ist der Aermsten die Hand abge¬
nommen worden. Das Unheil, welches
die unbedeutende Kratzwunde angcrichtet,
ist nach dem Ausspruche der Aerztc nur
dadurch zu erklären, daß den Krallen der
Katze giftige Stoffe irgend welcher Art in
dem Augenblicke angehaftet haben müssen,
als das Tier mit seinen Pfoten derN.dic
Schrammen zufügte.

Karlsruhe,  29 . März. Die Karlsr.
Ztg. erfährt, daß in der letzten Zeit wieder¬
holt falsche Zwei -Mark-Stücke  bei
dem hiesigen Postamt eingezahlt worden
sind; es dürfte sich, da solche gefälschte
Münzen möglicherweise in größerer An¬
zahl im Umlaufe sind, für das Publikum
Vorsicht bei der Annahme von Zwe>-
Mark-Stücken empfehlen.

In Pforzk
mittag des Feiert
ein trauriges Zer
der heutigen Jugi
Mann wurde au-
7 noch nicht lange
Burschen auf der
er einem derselbe
setzen wollte, vor
bearbeitet. Ein 1
Vater von 4 Kn
beistehen, erhielt
stich eine so h
Rückenmarks, das
Teile gelähmt im
mlvren geben,
wie die Untersuch
berg-Bärenthal,
wurden— darr
Anwalts in Bärc
selben Nacht ins
Erst vor kurzerk
und Lehrer dasc
stand organisiert,
gehender Tauge
schlimmer Streic
worden war.

Wi
Stuttgart

läge betreffend di
Besoldungsai
„Staatsanzeiger"
jährlichen Motiv
nach sollen alle >
gebessert werden,
jenigen Beamter
Wohnung haben,
schuß erhalten. Z
klaffeI 10 pCt.
Ortsklasse II (d!
Jndustrie-Zentrei
allen übrigenO
gründung verwe
besseren Besoldui
Bayern, Preußer
Auch bei Verwilli
Besoldungserhöhi
belgischen Beam
Prozent hinter
Kollegen zurückf
erhöhung erfordc
aufwand von 96
meine Aufbefferu
solchen von 978 '
gelder.

Stuttgart
weiblichen Hand
Schülerinnend
zeigte jedem Be
lieh den Segen
mäßigen Hando
welchem auch die
innen zu ihrem
erfreulich zu sehen
Nähen und Flick
wurden. Durchw
solide Arbeiten,
Hemd, welches st
genäht hat. schö
werden die Klo
Vorbildung der
standes künftig
wenn in solcher
Handgeschick un
"Schönheit und



s deutsche
fferinseln jo
h die Hiobs-
lureaus de.
lichtete , mutz
sein , welch

ne selten itz
lerne in de
neu Begriff,
lei» Tturine,
7 die west
ne Trnmmei
n von Tl,
am Eingang
) durch eine
wäre ; Vier- j
l den Wällen s
or Portorico
nes gerettet ^
lirbel , welche
zu 120 km !

ind zwar i»
der Richtung

Wenn die
Schiffe nörd-
;en , wie au- ,
:r Nordküste
rkan an die
Geschwindig- i
n überhaupt j
^scheiden die
eit, mit wel- !
l fortgerisse» j

(St .-A.)
t Bismarel
iamilienkrcije
Kanzler hat

iistigkeit und
he das neue j
l so freudiger
t des ganzen
ndenStaals-
>rten Händen
ch fernerhin

Die Tochter
vor einiger

rechten Hand
hatten einige
n das Mäd-
,keit anfangs

Bald aber
n heftigsten
) der hinzu-
ild Blutver-
den ganzen !

genommen, j
lbnahme der '
ochte. Var-
Hand abge- j
eil , welches j

angcrichtet , l
Aerzte nur j
Krallen der !
llcher Art in >
den müssen,
n der N . die

Die Karlsr.
Zeit wieder
stücke bei
ahlt worden
>e gefälschte
rößerer An-
s Publikum
von Zwei-

In Pforzheim  wurde am Nach¬
mittag des Feiertags Mariä Verkündigung
ein trauriges Zeugnis von Verwilderung
der heutigen Jugend geliefert . Ein älterer
Mann wurde aus reinem Uebermut von
7 noch nicht lange der Schule entwachsenen
Burschen auf der Straße geneckt und als
er einem derselben eine Maulschelle ver¬
setzen wollte , von denselben mit Fäusten
bearbeitet . Ein verheirateter Bierbrauer,
Vater von 4 Kindern , wollte demselben
beistehen, erhielt aber durch einen Messer¬
stich eine so heftige Verwundung des
Rückenmarks , daß er sogleich auf einer
Teile gelähmt war und die Aerzte ihn
mloren geben . Die Burschen stammen,
me die Untersuchung ergab , aus Wurm-
berg-Bärenthal , OA . Maulbronn , und
wurden — darunter auch 2 Söhne des
Anwalts in Bärenthal — noch in der¬
selben Nacht ins Gefängnis verbracht . —
Erst vor kurzer Zeit wurde gegen Pfarrer
und Lehrer daselbst ein förmlicher Auf¬
stand organisiert , weil ein noch in die Schule
gehender Taugenichts wegen mehrerer
schlimmer Streiche körperlich gezüchtigt
worden war . (St .-A .)

Württemberg.

Stuttgart.  Die angekündigte Vor¬
lage betreffend die allgemeine Beamten-
Besoldungsaufbcsserung  wird im
„Staatsanzeiger " vom 28 . März mit aus¬
führlichen Motiven veröffentlicht . Hier¬
nach sollen alle Gehälter um 5 pCt . auf-
gebeffert werden , außerdem sollen alle die¬
jenigen Beamten , welche keine Dienst¬
wohnung haben , einen Wohnungsgeldzu¬
schuß erhalten . Dieser beträgt in der Orts¬
klasse I 10 pCt . des ganzen Gehalts , in
Ortsklasse II (die größeren Städte und
Industrie -Zentren ) 7 pCt ., in Klaffe III,
allen übrigen Orten 5 pCt . — Die Be¬
gründung verweist hauptsächlich .auf die
besseren Besoldungsverhältnisse in Baden,
Bayern , Preußen , Sachsen und im Reich.
Auch bei Verwilligung der jetzt beantragten
Besoldungserhöhung würden die württem-
bergischen Beamten immer noch 10 — 20
Prozent hinter ihren anderen deutschen
Kollegen zurückstehen . Die Besoldungs¬
erhöhung erfordert einen jährlichen Mehr¬
aufwand von 964 200 für die allge¬
meine Aufbesserung von 5 pCt . und einen
solchen von 978 700 c/lL für die Wohnungs¬
gelder.

Stuttgart.  Die Ausstellung von
weiblichen Handarbeiten von sämtlichen
Schülerinnen der hiesigen Volksschule
zeigte jedem Besucher recht augenschein¬
lich den Segen eines geordneten , schul¬
mäßigen Handarbeits - Unterrichts , bei
welchem auch die minder begabten Schüler¬
innen zu ihrem Rechte kommen . Es war
erfreulich zu sehen , wie insbesondere Stricken,
Nähen und Flicken recht gründlich geübt
wurden . Durchweg sah man nur saubere,
solide Arbeiten , insbesondere war das
Hemd , welches jede Schülerin zum Schluß
genäht hat . schön und pünktlich . Gewiß
werden die Klagen über ungenügende
Vorbildung der Mädchen des Arbeiter¬
standes künftig weniger gehört werden,
wenn in solcher Weise fortgefahren wird,
Haridgeschick und Sinn für Ordnung,
Schönheit und Sparsamkeit auszubilden.

tSt .-Anz .)

Stuttgart.  Ein gräßliches Unglück
hat sich Freitag in der Calwerstraße zu¬
getragen . Das 11jährige Söhnchen des
Baumschulbesitzers Gancher , Enkel des be¬
kannten Gartenbau - Inspektors Wagner
wollte in einen im Lauf befindlichen
Straßenbahnwagen springen , fehlte den
Tritt und stürzte mit den Schläfen so
unglücklich auf den Kandel , daß der Tod
sofort eintrat.

Stuttgart . Neues imLandes-
Gewerbemuseum.  Rauch - uud Dunst¬
sauger von Fr . Fecht in Stuttgart . Wird
als Rauchsauger von Eisenblech , als Dunst¬
sauger aus Zinkblech hergestellt . Preis
für Rauchsauger je nach Querschnitt 8 bis
12 »IL Anfertigung durch Flaschner August
Beck , Hauptstätterstraße 34 in Stuttgart.
— Ein Zündholzbehälter von Eisenguß
„russischer Bauer " ; aus einer Kaiserlich
Russischen Werkstätte.

Das Komite des Haller Diako¬
nissenhauses  hat einstimmig den Be¬
schluß gefaßt , dem Pfarrer Faulhaber
einen Hilfsgeistlichen beizugeben , da man
sich überzeugt hat , daß die stets wachsende
Arbeit für die Innere Mission nicht mehr
von ihm allein bewältigt werden kann.
Die Wahl ist auf Pfarrer Reischle  in
Dörzbach gefallen , welcher vermöge seiner
Arbeitskraft und seiner schon bisher be¬
wiesenen praktischen Thätigkeit besonders
befähigt ist zur Uebernahme dieses Postens.

Oberndorf  a . N . , 28 . März . Die
hiesige Gewehrfabrik plant für den näch¬
sten Sommer eine bedeutende Vergrößer¬
ung ihres Anwesens . An das beim
Bahnhof gelegene „ Werk " soll ein großer
Maschinensaal angebaut werden , der Raum
für 200 Arbeiter bieten und sämtliche
bisherigen Arbeitssäle an Größe über¬
treffen wird.

Biberach.  28 . März . Gestern machten
sich zwei Knaben im Alter von 10 — 12
Jahren an dem in Nähe eines Oekonomie-
gebäudes befindlichen Göpel zu schaffen.
Während der eine die angespannten Pferde
antrieb , brachte der andere einen Fuß in
die Maschine . Derselbe wurde , trotzdem
die Pferde sofort stillstanden , so zugerichtet,
daß noch am Abend eine Amputation des¬
selben vorgenommen und der Vorderfuß
abgenommen werden mußte.

Neuenbürg,  1 . April . Am gestrigen
Sonntag Nachmittag fand die jährliche
Generalversammlung des landwirt¬
schaftlichen Bezirksvereins  unter
zahlreicher Beteiligung im Gasthof zur
Sonne statt . Der Vorsitzende , Hr . Ober¬
amtmann Hofmann , eröffnet «: bald nach
2 Uhr die Versammlung und trug zunächst
den Bericht über die Thätigkeit des Ver¬
eins im Jahr 1888 vor . Hervvrzuheben
ist hiebei die Obstausstellung im Septbr.
zu Neuenbürg und unmittelbar darauf
beim landw . Hauptfest in Cannstatt , bei
welcher der Bezirk bekanntlich mit einem
Diplom erster Klasse prämiiert wurde.
Wenn man aber auch da einen hervor¬
ragenden Erfolg zu verzeichnen habe , so
müsse man doch immer weiter auf Ver¬
besserung des Obstbaus bedacht sein . Aus¬
führlich erwähnt wird der seither erfolgte
und auch für Heuer in Aussicht genom¬
mene Bezug von Saatfrüchten,  mit

i welchen man jetzt praktische Erfahrungen

gemacht habe . Mit Kartoffeln aus Görlitz
in Schlesien werden jetzt noch in einzelnen
Orten des Bezirks Versuche angestellt.
Dieser gemeinschaftliche Bezug durch den
Verein sei der Billigkeit und der Garantie
für gute Ware wegen unbedingt dem Be¬
zug von Zwischenhändlern vorzuziehen.
Hierauf folgte die Rechnungspublikation
für das Jahr 1888 und die Feststellung
des Etats für das laufende Jahr . Auf
der Tagesordnung stand ferner ein Vor¬
trag des Hrn . Handelsgärtners V . Weiß
in Ottenhausen über Spalier -Obst -Anlagcn.
Da der Vortrag besonderes und allge¬
meines Interesse bietet , so wollen wir in
einer der folgenden Nummern d . Bl . ver¬
suchen , das hauptsächlichste daraus wieder¬
zugeben.

Etwas Neues bot diesmal ebenfalls
die Vereinsleitung , nämlich eine Verlosung
von Gartensamen . Jedes anwesende
Bereinsmitglied kam durch Losziehung in
den glücklichen Besitz eines Sortiments
von Samen , als da sind : rote und gelbe
Rüben , Spargel , Bohnen , Rettig , Kopf¬
salat u . s. w ., auch der sauren Gurkenzeit
war durch Gurkensamen gedacht ; alles
zusammen in einem ganz respektablen
Päckchen . Wenn dieser Samen lauter gute
Früchte trägt , wozu wir zunächst die so
lange ausbleibenden Frühlingstage herbei¬
wünschen , so wird es , unterstützt durch die
Hauptprodukte der Landwirtschaft , ( — Vieh¬
zucht und Fruchtbau — ) und kredenzt mit
edlem Rebensaft u . perlendem Obstwein , an
kräftiger Kost nicht fehlen . — Nach Er¬
ledigung dieser Punkte referiert noch Hr.
V . Weiß,  hiezu aufgefordert von dem
Hrn . Vorsitzenden , über eine Sitzung des
Beirats der landwirtschaftl . Zentralstelle,
welche letzten Freitag unter Vorsitz des
Hrn . Staatsministers des Innern statt
hatte und zu welcher er in Vertretung
des Hrn . Horlacher von Calw berufen wurde,
um den Entwurf zu einem Hagelver-
sichern ngsgesetz,  welcher demnächst an
den Landtag gelangen wird , zu beraten.
Nach dem Entwurf soll die Hagelver¬
sicherung Württemberg umfassen , unter
staatlicher Leitung organisiert und nicht
obligatorisch sondern freiwillig werden . —
Auch hierauf wollen wir später zurück¬
kommen.

Ausland.

Brüssel,  30 . März . In Folge eines
schrecklichen Zusammenstoßes zwischen den
beiden belgischen Postdampfern „ Gräfin
von Flandern " und „ Prinzessin Henriette " ,
welche den Postdienst zwischen Ostende
und Dover versehen , sank die „ Gräfin von
Flandern " mit Mann und Maus unter.
In Folge einer Kessel -Explosion wurde
der Dampfer in mehrere Stücke zertrümmert;
Kapitän Hausmann , Lieutenant Vermeulen,
7 Matrosen und 15 Passagiere ertranken.

(S . M .)
* Der Kampf zwischen der franzö¬

sischen  Regierung und der boulangistisch-
patriotischen Coterie scheint sich nunmehr
seinem Höhenpunkte zu nähern . Der Senat
genehmigte am Freitag die Vorlage , welche
die Konstituierung dieser Körperschaft als
obersten Gerichtshofes für Verschwörungen
gegen die Sicherheit des Staates vorschlägt,
mit 207 gegen 63 Stimmen . Am nächsten
Tage gieng die Vorlage der Kammer zu.
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Die Beschleunigung dieser Angelegenheit
wird mit der Absicht der Regierung,
Boulanger und seine enragiertesten An¬
hänger vor den Senat als Gerichtshof zu
stellen , zusammengebracht.

Paris , 27 . März . Graf d 'Horisson
über die deutschen Truppen 1870/71 . Der¬
selbe veröffentlicht einen neuen Band von
Denkwürdigkeiten über Communeereignisse
unter dem Titel „1 .6 nouveau Journal
«l'un ot'üoier ä ' oräonnaneo . " In einem
der Aushängebogen , welche der Presfe mit¬
geteilt werden , schildert der Verfasser den
Einzug der Deutschen in Paris am 28.
Februar und ihren dreitägigen Aufenthalt
in Paris mit einem Gerechtigkeitssinn , der
Anerkennung verdient . Er schreibt:

„Wie soll man nicht die Vorsicht , die
Mäßigung , die Besonnenheit der deutschen
Offiziere loben , welche ihre Soldaten vor
die Tuilerien , vor den Louvre - Palast
führten , um ihnen nur die Außenseite
dieser geschichtlichen Denkmäler zu zeigen,
sie aber verhinderten ins Innere der¬
selben zu dringen , indem sie ihnen die
Versicherung gaben , alle Kunstgegenstände
wären daraus entfernt worden ? Und wie
soll man der Manneszucht dieser bewaffne¬
ten Massen nicht Gerechtigkeit widerfahren
lassen , die sich wie Lämmer führen ließen?
Einige Offiziere betraten allein den Louvre-
Palast . Als das Publikum sie an den
großen Fenstern desselben gewahrte , wurden
sie ausgezischt und sie waren taktvoll ge¬
nug , sich zurückzuziehen . Bedenkt man,
daß die Heere ausgestattet sind , um
Feuerbrünste anzufachen , nicht aber um
sie zu löschen ; bedenkt man , daß ein be¬
trunkener Soldat die Werke von Jahr¬
hunderten hätte zerstören können ; bedenkt
man ferner , daß Franzosen drei Monate
später in Brand steckten und teilweise
einäscherten , was die Deutschen geehrt
hatten . so müßte man blind oder fast
ein Feigling oder von Grund aus unge¬
recht sein , um den Offizieren und Soldaten
des Kaisers Wilhelm nicht das verdiente
Lob zu spenden . "

Daß die deutschen Truppen gewohn¬
heitsmäßig plünderten , wie dies ihnen in
Frankreich nachgesagt wird , bestreitet Graf
d 'Hörisson auf das entschiedenste . Wohl
gab es einige Ausnahmen , allein die
Pendeluhrenlegende würde stark erschüttert
werden , wenn man der Wahrheit ge¬
nügend auf den Grund ginge.

Madrid.  28 . März . Die Königin
Viktoria von England hat . wie bekannt,
ihren zeitweiligen Aufenthalt in Biarritz
gestern dazu benützt , um in San Sebastian
mit der Königin Christine von Spanien
zusammenzutreffen . Es ist dies , was nicht
ohne Interesse sein dürfte , das erstemal,
daß ein regierender Souverän bezw . eine
Königin von England den spanischen Boden
betritt.

Die Jury der internationalen Jubi-
läums -Ausstellung in Melbourne  hat
zwei deutschen Ausstellern für ganz her¬
vorragende Leistungen aus dem Gebiete
der „ schmalspurigen Eisenbahnen für Zwecke
der Landwirtschaft und Industrie " den
ersten Preis (höchste Auszeichnung ) zuer¬
kannt ; nämlich dem Bochumcr Verein für
Bergbau u . Gußstahlfabrikation in Bochum
für besonders vollkommene Geleise und

Wagen , sowie der Lokomotiv -Fabrik Krauß
u . Comp , in München für eine vorzüglich
konstruierte Lokomotive.

Miszellen.

Drei

Methoden der Keöes - Krkkärrmg.
Humoreske von A. von Winters cld.

(Fortsetzung . )
Panten erhob feierlich die rechte Hand.

„Ich schwöre " , sprach er , „ nicht zu Frau
von Seeberg zu sprechen , sondern sie zu
entführen , bis spätestens drei Uhr !" —
— „Ich schwöre " , folgte ihm Moorheim,
„Frau von Seeberg nicht zu entführen,
sondern an sie zu schreiben , bis spätestens
drei Uhr !" — „ Und ich schwöre " , beschloß
der Graf den feierlichen Akt , „ nicht an
Frau von Seeberg zu schreiben , sondern
zu ihr zu sprechen , bis spätestens drei
Uhr !" Die letzten Worte sprach er aber
auch mit einem tiefen Seufzer.

„Ans Werk also !" richtete sich Panten
stolz empor . Dann gieng er zu der ver¬
hängnisvollen Klingelschnur und setzte die¬
selbe in Bewegung . Gleich darauf trat
das Kammermädchen mit einem eigentüm¬
lich pfiffigen Gesicht ins Zimmer.

„Die kann nicht weit gewesen sein " ,
flüsterte Moorheim seinem Freund Panten
ins Ohr . „ Sagen Sie meiner Cousine " ,
wandte er sich dann an die Zofe , „daß
wir bedauern , nicht länger auf sie warte î
zu können . Wir lassen uns gehorsamst
empfehlen ."

Damit verließen er und Moorheim
das Vorgemach.

„Und fügen Sie hinzu " , hielt der
Graf das Mädchen zurück , „ daß ich mir
die Ehren geben werde , in einer Viertel¬
stunde wieder vorzusprcchen ; ich habe nur
noch einen kleinen Gang in der nächsten
Nachbarschaft . "

Das Mädchen verbeugte sich, um ihrer
Herrin die empfangenen Aufträge zu über¬
bringen.

Als Dornburg allein war , seufzte er
noch einmal auf aus tiefster Seele.

„Gott sei mir gnädig !" murmelte er
leise vor sich hin ; „ wie werde ich es an¬
fangen , zu sagen , was ich ihr geschrie¬
ben  halte ? — Doch Mut!  Es muß
sein ! Und um mir den Rückzug unmöglich
zu machen , werde ich meine Schiffe . . .
das heißt , meinen Brief . . . hinter mir
verbrennen . "

Dann verließ auch er das Zimmer,
begab sich an einen einsamen Steg des
Tiergartens , rieb mit großer Mühe ein
Zündhölzchen an , setzte den Brief damit
in Brand , warf ihn ins Gras und blieb
sinnend vor dem Autodafö stehen , bis der
letzte Funken durch die zitternde Asche ge¬
laufen war . Dann rieb er noch ein Zünd¬
hölzchen an , zündete sich eine Cigarre an
und schlug sich tiefer in die Gebüsche.

Begeben wir uns unterdes in das
Boudoir der Frau von Seeberg , wo wir
diese in noch nicht beendeter Toilette in
Gesellschaft ihrer Kammerzofe vorfinden.
Das schöne Weib war sehr aufgeregt über
Das , was Auguste ihr soeben mitgeteilt
und gieng mit schnellen Schritten im
Zimmer auf und nieder.

„Sehen Sie , gnädige Frau , daß das
Horchen an den Thüren sein Gutes hat ",
sagte die Zofe mit schelmischem Gesicht,
„sonst würden Sie doch schwerlich etwas
von der Verschwörung der drei Herren
erfahren haben ."

„Es ist eine unerhörte Keckheit " , zürnt,
die junge Witwe , „sich einzubildcn , in
zwei Stunden mein Herz zu erobern ; das
verzeihe ich den drei Herren niemals !" — ,
„Allen Dreien , gnädige Frau !" fragte die ^
Vertraute ihrer Herrin . — „Was soll das
heißen ? " — „ Daß Sie dem Grafen
Dornburg doch verzeihen werden ." -
„Und weshalb diesem ? " — „ Weil Sie
ihn lieben , gnädige Frau . " i

Ein leichte Röte stieg in das zarte
Antlitz des schönen Weibes . ,

„Es war seine Pflicht , die abscheuliche ^
Verschwörung zu verhindern " , sagte sie
dann mit etwas milderem Ton . — ,.O.
er hat sich ja ritterlich genug gewehrt . i
gnädige Frau , und ist derselben gewiß ;
nur beigetreten , um sie unschädlich z» i
machen . " — „ Strafe gebührt ihm dennoch". >
gieng die junge Frau bereits zu einem
Lächeln über; „ich  bin wirklich neugierig . ^
ob der Herr Graf nicht doch noch vor
meiner Klingelschnur die Flucht ergreifen
dürfte , ehe er sein : „ Ich liebe Sic !"
herausbringt . " — Hier unterbrach sich
die schöne Witwe , das Lächeln verschwand
plötzlich von ihren Zügen und eineWolke ^
ernstlichen Unmuts beschattete die weiße j
Stirn . „Was er mir nicht aus Liebe zu j
gestehen wagte " , fuhr sie wieder unter j
dem Einfluß der ihr widerfahrenen Be- j
leidigung fort , „ das sollte ihm jetzt der !
Berschwörereid über die Lippen jagen?
Und wenn er sie jetzt wirklich herausbringt,
die drei kleinen Worte , dann will ich ihn
niemals Wiedersehen . Was mir an ihm
gefiel , war eben seine Furcht vor mir.
Es ist so schmeichelhaft für eine Frau,
einen Mann zittern zu machen , der sonst
niemals zitterte . Wenn er sich nicht mehr
vor mir fürchtet , dann ist er nicht mehr
er selber , sondern gleicht den Anderen,
die ich nimmer lieben könnte . Mit einem
Wort:  wenn er spricht , ist er verloren.
Jetzt kleide mich aber an , Auguste ; mache
mich recht schön , und dann in den Kampf,
zum Sieg !"

Damit setzte sie sich vor einen großen,
beweglichen Toilettenspiegel , legte sich in
dem bequemen Sessel hintenüber , legte die
kleinen , zarten Füßchen auf ein weiches
Tabouret und betrachtete mit sichtbarem
Wohlgefallen ihr reflektiertes Bild . Die
Zofe stand lächelnd hinter ihr und ordnete
das schöne , blonde Haar zu einer reizenden
Coiffure . Als diese beendet war,  stand
Frau von Seeberg auf , ließ das leichte,
weiße Mäntelchen fallen und sich dafür >
die glänzende Robe anlegen . Auguste war ^
eben mit dem Zuhaken derselben beschäftigt, j
als es furchtbar an der Klingel riß . Die s
beiden Frauen bekamen einen Schreck , daß
ihnen der Atem stockte. „Das ist der
Graf ? " flüsterte die junge Witwe , „laß
ihn nur eintreten ."

(Fortsetzung folgt .) ,

Bestellungen auf den Knzthäler
können täglich bei allen Postämtern ge¬
macht werben.

Anzeiger

Rr. 33.

Ucheint Dienstag , I
is Bezirk vierteljäh,

Am
Neue

An dieG
Ztistu

Die Gemeinde
werden aufgeforde,
ds. Js . verfallenen
migsetats spätestem

15 . M
hieher vorzulegen.

Den 2. April !
K. Oberamt und K

Hofmann.
Neu

Gemäß § 15 A
Verfügung vom 3
Farrenhaltungsgese
hiemit zur ösfentlic
daß die Farrenscha
Mtsbezirk Neuenbi
»om 1. Mai 188!
folgendermaßen zuf

a. ordentlil
Oberamtstierarzt

Vorsitzend,
Schultheiß Glar

Stellverw
Konstantin Weiß

Hausen,
b Sie!

Alt Adlerwirt O
Schultheiß Roth
Schultheiß Rent

Den 1. April

Neu

An die«
Die Zusammens

der Naturalverpfle
in den Monaten
März 1889 sind sl

10 . AP
hieher cinzusenden,

Den 2 . April

Neu

All die Ge
Den Gemeinde

heutigen Post die i
Hütungen für die
katafter für die la,
genossenschast unte

Redaktion , Druck und Berlag von Jak . Meeh in Neuenbürg.
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